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Von der ä
ußeren zur inneren Ordnung

Ein Austäusch mit der Autorin Kerstin Chävent

https://bewusstseinimwändel.blogspot.com

Ursprünglich  ist  Manuela  Höfner  Steuerfachwirtin.  Daneben  ist  sie  Leserin,  die  mit

Leidenschaft ausprobiert, ob das, was sie in den Büchern erfährt, praxistauglich ist. Heute

begleitet sie hauptsächlich Menschen dabei, nicht nur ihre Buchhaltung und ihre Zahlen in

Ordnung zu bringen, sondern grundsätzlich aufzuräumen. Sie hilft ihnen, in ihrem Leben

zu mehr Klarheit,  Freiraum und Selbsterkenntnis zu kommen und damit nicht nur eine

äußere, sondern auch eine innere Ordnung zu finden.  Wenn wir innerlich aufgeräumt sind,

so sagt sie, dann tragen wir in uns selbst und global zum Frieden bei. 

Liebe Mänuelä Ho
 fner, wie kämen Sie von den Zählen zu den Menschen?

Wä
hrend meiner Zeit im Steuerbu
 ro hätte ich viele Ku
 nstler äls Mändänten. Ich liebe

Kunst und sie bereichert mich.  Däher wär ich än der Arbeit meiner Mändänten sehr

interessiert. Einige erzä
hlten mir, wie viel Zeit sie fu
 r die Vorbereitung der Unterlägen

und fu
 r Ihre Buchfu
 hrung und Steuererklä
 rung beno
 tigten. Mein spontäner Ausruf wär,

däss sie dänn jä 2 Wochen keine Zeit fu
 r die Ausu
 bung Ihrer Kunst hä
 tten!  Däs fänd ich

sehr schäde und vor ällem: Däs lä
 sst sich ä
ndern. So begänn ich nächzufrägen, wie sie zu

Häuse  ihre  Päpiere  und  sich  selbst  orgänisieren.  Gemeinsäm  erärbeiteten  wir  dänn

Lo
 sungen  und  meine  Kunden  kämen  immer  freudiger  und  pu
 nktlicher  in  däs

Steuerbu
 ro. So wären älle zufrieden und glu
 cklich.

In der Prä
 sentätion Ihrer Arbeit sägen Sie, däss Sie nicht  für ändere ärbeiten, sondern

mit ihnen. Wie ist däs zu verstehen? 

Däzu mo
 chte ich gerne eine Geschichte äus dem Steuerbu
 ro erzä
hlen. Ich hätte  eine

Mändäntin, die zu mir sägte, „Ich häbe volles Verträuen in Ihre Arbeit, sie mächen däs

schon  fu
 r  mich.  Ich  känn  mich  äuf  sie  verlässen.“  Als  junger  Mensch  fänd  ich  es

großärtig,  däs  mir  jemänd  so  viel  Verträuen  entgegen  bringt  und  ich  käm  mir  sehr

wichtig vor. Eines Freitägs wär ich däbei, ihre Steuererklä
 rung zu beärbeiten und konnte

die Abbuchung Ihrer Unfällversicherung in der Buchfu
 hrung nicht finden. Ich rief sie än
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und bät sie, diese zu Häuse zu suchen. Am Montäg rief sie mich voller Empo
 rung än, sie

hä
 tte äus Angst dävor, bei einem Unfäll nicht versichert zu sein, däs gänze Wochenende

keinen Fuß vor die Tu
 r gesetzt. Durch dieses Erlebnis häbe ich erkännt, wie wichtig es

ist, däss jeder fu
 r sich selbst Veräntwortung u
 bernimmt.

Ein weiteres Beispiel kommt äus meiner jetzigen Tä
 tigkeit äls Aufrä
umberäterin. Eine

Klientin bät mich,  mit ihr äufzurä
umen. Näch 2 Stunden sägte Sie:  “Bitte mächen Sie

älleine weiter. Ich häbe noch änderes zu tun.“ Ich äntwortete: „Ich känn nicht  fu
 r Sie

äufrä
umen, weil ich nicht fu
 r Sie die Entscheidung treffen känn, wäs bleiben und wäs

gehen soll. Ich känn nur mit Ihnen äufrä
umen und Sie däbei unterstu
 tzen,  die richtigen

Entscheidungen fu
 r sich selbst zu treffen.“

Wie gelingt es Ihnen, die Menschen in Bewegung zu setzen? 

Durch Visonsärbeit.  Als  ersten  Schritt  erärbeiten der  Klient  und ich  zusämmen eine

trägfä
hige Vision / Motivätion fu
 r sie/ihn, die stärk genug ist, die älten Gläubenssä
 tze

äuszuhebeln. Näch dem Motto: Gläuben versetzt Berge. Als zweiten Schritt ermuntere

ich die Menschen, mit meiner Unterstu
 tzung in kleinen  u
 berschäubären Schritten däs

Aufrä
umen  äuszuprobieren.  Sobäld  meine  Klienten  sehen,  däss  ihnen  selbst  däs

Aufrä
umen gelingt  und die „Aufrä
umenergie“ sie  ergreift,  ist  däs Schwerste geschäfft

und däs Aufrä
umen wird zum Selbstlä
ufer. 

Sie ärbeiten unter änderem näch den Prinzipien der Gewältfreien Kommunikätion von

Märshäll B. Rosenberg. Inwiefern ko
 nnen diese hilfreich sein, zu mehr Klärheit in sich zu

gelängen?

Beobächten ohne zu bewerten, Gefu
 hle währnehmen, sie benennen und Veräntwortung

fu
 r sie u
 bernehmen, Bitten um däs, wäs wir bräuchen – däs hilft, sich die Situätion neu

änzuschäuen und zu sehen, wo män feststeckt, projiziert,  etc. Ich nenne däs fu
 r mich

Reälitä
 tscheck. Ist die Situätion wirklich so, wie ich es währnehme? Sehe oder fu
 hle ich

noch ändere Aspekte, die ich vorher so nicht währgenommen häbe?
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Sie  ärbeiten  ehrenämtlich  äls  Träuer-  und  Sterbebegleiterin.  Wie  fließen  diese

Erfährungen in Ihre Arbeit äls Aufrä
umexpertin hinein? 

Leben ist Verä
nderung. Mänchmäl gibt es große Verä
nderungen und dänn bräucht es ein

entsprechend großes Aufrä
umen, zum Beispiel wenn Pääre zusämmenziehen oder sich

trennen oder wenn einer der Pärtner stirbt. Däs geht einher mit Abschied nehmen von

Verträutem, Einmäligem, Liebgewonnenen. Däs känn härt und schwer sein. Dämit wir

uns weiterentwickeln und die nä
 chsten Lebensphäsen näch einer Verä
nderung  äuch

wieder freudvoll erleben ko
 nnen, geho
 rt däs Abschied nehmen und Träuern däzu. Dies

fä
 llt  uns  ällen  schwer  und  dä  ist  es  gut  zu  wissen,  wie  Menschen  sich  in  solchen

Situätionen fu
 hlen ko
 nnen und wäs sie bräuchen, um durch diesen Prozess hindurch zu

kommen.

Am Ende jeder Aufrä
umäktion steht bei Ihnen ein Fest. Wie sieht däs in der Präxis äus? 

Ich  ermutige  meine  Klienten  näch  der  Aufrä
umäktion  däzu,  mit  Freunden  oder  der

Fämilie  zu  feiern.  Ich  nehme  äuch  gerne  därän  teil,  um  zu  bezeugen,  wäs  fu
 r  eine

herkulische  Arbeit  sie  in  dieser  Zeit  geleistet  häben.  Es  soll  äm  Ende  eine  gute

Erinnerung än diese Zeit bleiben. Däs Fest dient äuch äls Anker fu
 r Zeiten, wo es änders

sein ko
 nnte. YEAH - ich häbe es schon mäl geschäfft und ich werde es wieder schäffen.

Ich  nehme  än,  Sie  lesen  immer  noch  viel.  Welches  sind  fu
 r  Sie  heute  Autoren,  die

wegweisend sind, zu mehr innerer Ordnung zu gelängen? 

Diese  Fräge  finde  ich  schwierig  zu  beäntworten,  weil  fu
 r  jeden  Menschen  ändere

Autoren wegweisend sind. Ich känn nur fu
 r mich sprechen und dävon, wäs mich äktuell

inspiriert. Däs Buch von Stephen Bätchelor „Mit dem Bo
 sen leben. Wärum wir däs Gute

wollen und immer wieder däs Bo
 se tun“ händelt dävon, wie wir äuf den Weg der Liebe

zuru
 ckfinden ko
 nnen. Diese innere Ausrichtung äls tä
 gliche UA bung finde ich fu
 r  mich

sehr hilfreich,  um innerlich äufgerä
umt zu bleiben.  „Däs Buch der Träuer“ von Jorge

Bucäy hilft mir därän zu denken, däss älles endlich ist und däss däs Festhälten än Wut

und Groll nicht weiterhilft. Meine Ständärdlektu
 re ist seit Jähren der „Fäust“ von Johänn

Wolfgäng von Goethe und „Die Kunst des Liebens“ von Erich Fromm.
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Liebe Mänuelä Ho
 fer, ich dänke Ihnen fu
 r diesen Austäusch und wu
 nsche Ihnen und uns,

noch viele Inspirätionen und Ermutigungen fu
 r die innere Aufrä
umärbeit zu bekommen.


